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SATZUNG
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Moskau 2010

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
1.1 Die  regionale  gesellschaftliche Organisation „Union von Kriminalisten und  Kriminologen“, in Weiteren als  „Union“ genannt, ist  die regionale  gesellschaftliche Organisation, die aufgrund der  Gemeinsamkeit der beruflichen Interessen die  Wissenschaftler  und  Praktiker vereinigt, die  die Gründe  der sozial-rechtlichen  Politik, methodologische  Rechts-, Organisierungs-, Methodik- und  technische  Probleme  des Kampfs gegen das Verbrechertum und  die  anderen Rechtsverletzungen ausarbeiten.
1.2  Die Union treibt die Traditionen der Russischen Gruppe  der Internationalen Union von Kriminalisten (1897-1914) unter der Führung   von I.Ja.  Fojnitskij sowie der „Union von Kriminalisten und Kriminologen“ (1895-2002) unter der Führung  des Prof. W.E. Eminow fort und bauend auf diese Prinzipien, verbündet die Wissenschaftler und Praktiker, die  die Probleme  der Kriminologie, des Kriminalrechts, des Strafverfahrens, der Kriminalistik, der Ermittlungsarbeit und des Gerichtsgutachtens.

1.3 Die Union baut in ihrer Tätigkeit auf  die Verfassung  der Russischen Föderation, die Zivilverordnung der Russischen Föderation, das Föderale Gesetz „Über gesellschaftliche Vereinigungen“, das geltende Recht der  Russischen Föderation und  die vorliegende Satzung. 

1.4  Die Union  ist  die Rechtsperson in ihrer Tätigkeit  von dem Zeitpunkt der staatlichen Eintragung an und trägt die Pflichten, vorgesehen  durch das Recht der Russischen  Föderation für die gesellschaftlichen Vereinigungen.

1.5  Die  Union kann  in eigenen Namen die Vermögen- und persönliche Nichtvermögenrechte erwerben, die  Pflichten  tragen, Kläger und  Angeklagte vor Gericht, Schieds- und Arbitragegericht sein und die dem Recht entsprechenden  Geschäfte für die Erziehlung  der Gründungsziele  abwickeln. 

1.6  Die Union kann  das abgesonderte  Eigentum und die selbstständige Bilanz, die Rubel- und  Devisen-Bankkontos,  das Zirkelsiegel, die Stempel und Vordrücke mit dem eigenen  Briefkopf auf Russisch und Englisch haben. Die Union ist berechtigt, ihre Flagge, ihr Hoheitszeichen, ihren Stander und Symbolik zu haben, die  der Registrierung und  Inbetrachtziehung laut dem Russischen Recht unterliegen.
1.7 Die Union wirkt mit Staatsbehörden  und  nichtstaatlichen Organisationen zusammen, die  gegen das Verbrechertum kämpfen,  gleichfalls mit  staatlichen  und  übrigen Forschungs- und Lehranstalten und  –Organisationen, die  die Probleme des Kampfs gegen  das Verbrechertum und die  übrigen  Rechtsverletungen ausarbeiten.
1.8 Die Union verwirklicht  ihre Tätigkeit auf dem Territorium  der Stadt Moskau.
1.9 Die Union  muss  an der Tätigkeit  der internationalen  Organisationen teilnehmen, darunter  deren  wirkliches  oder assoziiertes Mitglied sein.

1.10 Die Tätigkeit der Union  beruht auf die Prinzipien der Freiwilligkeit, der Gleichberechtigung, der Selbstverwaltung und  der Gesetzlichkeit. Die Union  ist frei in der Feststellung  ihrer  inneren Struktur, Ziele, Formen und Methoden  eigener  Tätigkeit.
1.11 Die Tätigkeit  der Union ist publik und die Information über  deren  Gründungs- und Programmpapiere sind allgemein zugänglich.
1.12  Die Tätigkeit der Union  ist fristlos.

1.13  Die vollständige Benennung der Union  auf Russisch lautet folgendermaßen: Региональная общественная организация «Союз криминалистов и криминологов»- Regionaljnaja obstchestwennaja organisatzija „Ssojus kriminalistow i kriminologow“.
1.14 Die abgekürzte  Benennung der Union: ROO„SKK“

1.15 Die Benennung der Union auf Englisch lautet folgendermaßen: «Union of Criminalists and Criminologists».

1.16 Die abgekürzte  Benennung der Union auf Englisch: „UCC“.

1.17 Das ständig  wirkende Leitungsorgan der Union ist  unter der Anschrift ansässig und zwar: 123995, г. Москва, Садовая-Кудринская ул., дом 9 / 123995 Moskau, Sadowaja-Kudrinskaja ul., dom 9.
2. ZWECKE UND RICHTLINIEN DER  TÄTIGKEIT VON UNION

2.1 Das Ziel der Union  ist  die Vereinigung  der Kriminalisten und  Kriminologen für die Beiwirkung  der Festigung der Rechtsordnung und Verstärkung von  Kampf gegen  Verbrechertum und die anderen Rechtsverletungen, der Fachkonsolidation der  Spezialisten, die  in verschiedenen Bereichen der Wissenschaft   und rechtschützenden Praxis, die Schulung  des Personals  im Gebiet der  Wissenschaften  vom  Strafrechtlichen Milieu, die Koordinierung  der grundsätzlichen  und angewendeten  Untersuchungen  im Rahmen  der  Befugnisse, vorgesehen  durch  die vorliegende Satzung, durchführen.
2.2 Die Richtlininen  der Tätigkeit von Union sind:
- die Teinahme  an der Durchführung der Forschungen  und der Ausarbeitung  der grossen Programme und Konzepte,  die  die  Verhütung, Enthüllung und  Ermittlung der Verbrechen  und auch die Vorbeugungsarbeit der sonstigen  Rechtsverletzungen, die Entwicklung  der Empfehlungen zu  deren wirkungsvollen  Einsatz ermöglichen;
- die Teilnahme an der  Konzeptionen  und Strategien von  Entfaltung  von  Wissenschaften des  strafrechtlichen Milieus;
- die Vorhersage der kriminoligischen Entwicklung von Russischen Föderation und  deren  einzelne   Regionen;

- die Teilnahme an der  Entwicklung der   internationalen   Konzepte  im Bereich der  Wissenschaften des  strafrechtlichen Milieus, der  Organisierung der durch  UNO, Europarat, die  Interparlamentarische Versammlung von GUS, den Interpol und andere internationale Organisationen durchzuführenden Symposien, Seminare, Konferenzen;  die Organisierung  der gemeinsamen  internationalen Forschungsprogramme, die Organisierung der  Wettbewerbe    der diversen Arten usw.; 
- unter den Fällen und in der  Ordnung, vorgesehen durchs Recht  ist  die Durchführung der unabhängigen  Expertisen  der Gesetzvorschläge, der verschiedenen  staatlichen und interstaatlichen, der sonstigen  Konzepten aus dem Standpunkt  deren kriminologischen  Folgen;
- die Analyse der modernen Lage  von Untersuchungen  für  die wichtigsten  Richtungen der Wissenschaften  im  strafrechtlichen Milieu in der Russischen Föderation;
-  die Erstellung  der interimistischen Arbeitsgemenschaften mit der Heranziehung  der Wissenschaftler und  Fachleute für die Lösung der erheblichsten  wissenschaftlichen  und praktischen  Probleme;
- der Vorschub der Vorbereitung  des  Nachwuches im Bereich  der Wissenschaften  vom  strafrechtlichen Milieu und  der Arbeiter von Staatsbehörden  und  nichtstaatlichen Organisationen, die gegen die Kriminalität kämpfen;

- Heranziehung der jungen Wissenschaftler und die Erstellung  der Möglichkeiten für  die Zunahme  ihres  wissenschaftlichen Statutes  zwecks  der Verstärkung ihrer  weiteren Beitrags  in die Entwicklung der Wissenschaften  des strafrechtlichen Milieus, die Organisierung  der Vorbereitung und Umbildung der wissenschaftlichen Kader  und der  praktischen  Arbeiter  von  Staats- und Nichtstaatsbehörden und Organisationen hinsichtlich des Kampfes gegen  das  Verbrechertum;
- die Durchführung  der  wissenschaftlichen Konferenzen und  Versammlungen für Besprechung der theoretischen und angewendeten  Probleme   des Kampfs gegen die Kriminalität und  die  sonstigen  Rechtsverletzungen, die Koordinierung der  untersuchungsbedingten und  wissenschaftlich-praktischen  Werke;

-  das Zustandebringen  der Verlagtätigkeit  gemäß  dem geltenden Recht und  die Förderung der Propaganda von  wissenschaftlichen Kenntnisse durch die Medien für die  Erhöhung  des intellektuellen Niveaus und der Rechtskultur von Gesellschaft;
- die Durchführung  der Wettbewerbe,  der  wissenschaftlichen  Arbeiten und die  Verleihung der Prämien  von Union für die Hochleistungen im Bereich der  grundsätzlichen und angewendeten  Forschungen, der praktischen  Errungenschaften  im Kampft gegen das Verbrechertum und die sonstige  Rechtsverletzungen.

2.3  Die Union  kann  die Zielstiftungen für die Finanzierung  der wissenchaftlichen Forschungen und der sozialen Förderung der Wissenschaftler und Spezialisten im Bereich  der rechtsschützenden Tätigkeit erstellen.
2.4 In Zielen, erwähnt  in dem vorliegenden Satzung, ist  die Union berechtigt,   die  jede, nicht von dem  geltenden Recht untersagten Arten von Tätigkeit, auszuführen.

3. MITGLIEDSCHAFT IN DER UNION

3.1  Die Mitglieder  der Union  können die Staatsangehörigen der Russischen  Föderation  nicht unter 18 Jahre alt sein, die Staatsangehörige der anderen Länder ohne  Staatsbürgerschaft, die sich gesetzmäßig  auf dem Territorium der Russischen Föderation befinden, die Körperschaften – die gesellchaftlichen Vereinigungen, die  die vorliegende Satzung  anerkennen und die  die Kriminalisten und  Kriminologen  sind.
3.2 Die Mitglieder  der Union  können  die diplomierten Wissenschaftler sein  sowie  die  wissenschaftlichen Mitarbeiter, die die berufliche Arbeitspraxis im Bereich  der Kriminalistik und Kriminologie mindenstens 3 Jahre haben.
3.3 Die Neueinstellung  der Mitglieder  der Union  und die Aufhörung  der Mitgliedschaft verläft   mit dem Präsidium  der  Union  aufgrund  der Bewerbungschein  im Namen der Bewerber.

3.4 Die Neueinstellung    der Körperschaft - also einer gesellschaftlichen Vereinigung, verläuft  mit dem Präsidium  der  Union aufgrund  des Berwerbungsscheins des Leiters von der  Rechtsperson, die die gesellschaftliche  Vereinigung ist und  mit dem gemeinsamen  Entschluß  dieser Organisation.

3.5 Das Ehrenmitglied der Union können  sowohl die  Staatsangehörigen  der Russischen Föderation als auch die  Ausländer nach dem  Entschluß  des Präsidiums der Union sein.

3.6 Das Mitglied der Union kann aus dem Bestand der Union für  die Tätigkeit ausgeschlossen werden, die den Zielen der Union  widerspricht, für die grobe Verletzung  der  beruflichen  Ethik sowie  für die  Handlungen, die  die Union diskreditieren  oder ihr  den materiellen Schaden verursachen. Die  Entscheidung  über  den Ausschluß  des Mitglieds der Union ohne seine persönliche  Bewerbung  wird durch  die Vollversammlung  der Union nach dem Vorschlag des Präsidiums der Union angenommen.
4. RECHTE UND  PFLICHTEN DER UNION  UND DEREN MITGLIEDER

4.1  Für das  Zustandebringen  der  Satzungssziele ist  die Union berechtigt:

- die wissenschaftlichen Untersuchungen durchzuführen, die Programme, Projekte  zu entwickeln sowie  sonstige  Maßnahmen durchzuführen, die die  Satzungsziele von Union zu erzielen ermöglichen;
- eigene Rechte, die gesetzmäßigen Interessen ihrer Mitglieder zu vertreten und  schützen, bei den Staatsbehörden darunter  vor Gericht, bei den  Behörden der kommunalen Selbstverwaltung und der gesellschaftlichen Vereinigungen;
 -die Verlagstätigkeit  durchzuführen;
- mit den Initiativen  nach den  verschienenen Angelegenheiten des Kampfes  gegen die   Kriminalität aufzutreten,  die Vorschläge in die Staatsbehörden einzulegen;
- im vollen Umfang  die übrigen Befugnisse zu tätigen, die durch das Recht der Russischen Föderation über gesellschaftliche Vereinigungen und durch  die vorliegende Satzung vorgesehen sind.

4.2 Die Union soll:

- das Recht der Russischen Föderation, die allgemein anerkannten Prinzipien und Normen des Völkerrechts einzuhalten, die  die Tätigkeit  der gesellschaftlichen Vereinigungen betreffen, sowie  die Normen, vorgesehen  durch die vorliegende  Satzung;
- jährlich  die  Behörde, die   die Entscheidungen über die staatliche Anmeldung der gesellschaftlichen Vereinigungen über die Fortsetzung deren  Tätigkeit mit dem Hinweis auf den  wirklichen Sitz  der ständig agierenden  Leitungsbehörde, deren Namen und  die Angaben  über die Leiter der Union in Höhe der  Angaben trifft,  die  in das einheitliche Staatsregister der Rechtspersonen eingetragen  sind, benachrichtigen;
-  die Entscheidungen der  leitenden  Behörden  und Dienstpersonen der Union sowie die Jahr- und Quartalabschlußberichte über deren  Tätigkeit  in Höhe der Angaben, die  den Steuerbehörden der Vorlegung unterliegen,  nach der Anfrage der Behörde, die die Entscheidungen über die staatliche Anmeldung der gesellschaftlichen Vereinigungen vorlegen;
- die Vertreter der Behörde, die die Entscheidungen über staatliche Anmeldung der gesellschaftlichen Vereinigungen trifft,  auf  die durch die Union  durchzuführenden Veranstaltungen einlassen;
-  den Beistand den Vertretern der Behörde, die die Entscheidungen über die staatliche Anmeldung der  gesellschaftlichen Vereinigungen trifft, mit der   Bekanntmachung mit der Tätigkeit der Union im Zusammenhang  mit der Erzielung der Satzungsziele und der Einhaltung  des Rechtes der Russischen Föderation leisten.
4.3 Die Mitglieder  der Union   sind berechtigt:
-  in die Führungsorgane der Union zu wählen  und gewählt zu sein;
- persönlich die aktive Teilnahme an den Untersuchungen der aktuellen Probleme  von Kampf gegen die Kriminalität, an den Konferenzen, Symposien und den anderen Veranstaltungen treiben;
-in den  Bestand der Union in  deren  Führungsorgane die  neuen Mitglieder empfehlen;
- die Information über  die Tätigkeit der Union Bescheid bekommen;

- jede Fragen zur  Erörterung der Vollversammlung der Union werfen, darunter  die   Ergänzungen und  Abänderungen  zum Text der  Satzung;

- frei aus der Mannschaft der Union verlassen.

4.4  Die Mitglieder  der Union  sollen: 

- das Recht der Russischen Föderation, die allgemein erkannten  Prinzipien und Normen des Völkerrechts einzuhalten, die  die Tätigkeit der gesellschaftlichen Vereinigungen sowie  die Normen, vorgesehen durch die vorliegende Satzung einhalten;
- der Realisierung der Gründungsziele der Union  beistehen;
-  die Lösungen der  Führungsorgane der Union erfüllen;
- an  der Arbeit der Vollversammlung teilnehmen   und sich  aktiv an  dem Zustandebringen von Lösungen der  Führungsorgane der Union beteiligen;
- jährlich  die  Mitgliedsbeiträge in die Höhen entrichten, die von der Vollversammlung der Union  festgesetzt wurden;
- die  berufliche Ethik  einhalten und   keine Handlungen begehen, die  die Union diskreditieren oder  den Materialschaden  der Union  verursachen können. 
4.5 Die Mitglieder der Union verfügen über die gleichen Rechte und tragen  die verschiedenen  Verpflichtungen.

4.6 Die Mitglieder der Union  haben den Mitgliedschein des einheitlichen  Typs.

5. AUFBAU  UND  FÜHRUNGSORGANE DER UNION
5.1  Das Höchste Organ der Union  ist die Vollversammlung der Union. Die Vollversammlung ist je nach Erfordernis  aber seltenstens einmal per 2 Jahre einberufen.
5.1  Die Vollversammlung  billigt die Satzung  der Union  (durch 2/3 Stimmen werden angenommen, die  auf der Vollversammlung der Miglieder anwesend sind), fügt die Abänderungen und Ergänzungen darin ein Union  (durch 2/3 Stimmen werden angenommen, die  auf der  Vollversammlung der Miglieder anwesend sind) ein; billigt die  hauptsächlichen Richtungen  der Tätigkeit sowie die Prinzipien  der  Bildung  und des Einsatzes  von Eigentum der Union (durch 2/3 Stimmen werden angenommen, die  auf der  Vollversammlung der Miglieder anwesend sind); löst die  Organisierungsfragen, billigt  die  Berichtsvorträge des Präsidiums von Union über  den Arbeitapparat des Präsidiums von Union, nimmt  die Vorträge des Präsidiums   und die Berichte  der Sektionen entgegen, bespricht die Probleme der  wissenschaftlichen und praktischen Art; billigt  das Budget der Union nach der Darlegung des Präsidiums; wählt  das Präsidium, die Revisionskommission, trifft  den Beschluss  über die forfristige Aufhörung  deren Befugnisse (durch 2/3 Stimmen werden angenommen, die  auf der  Vollversammlung der Miglieder anwesend sind);  trifft den Beschluß  über die Abschaffung und  die Reorganisierung der Union  (durch 2/3 Stimmen werden angenommen, die  auf der  Vollversammlung der Miglieder anwesend sind), wählt den Präsidenten, die  Vize-Präsidenten und den  zuständigen Sekretär mit der Dauer von  4 Jahren  sowie  löst die Frage über die vorfristige Aufhörung deren  Befugnisse (durch 2/3 Stimmen werden angenommen, die  auf der  Vollversammlung der Miglieder anwesend sind).
Die Vollversammlung der Union  ist rechtsfähig, wenn  dabei mehr als eine Hälfte der Mitglieder von Union anwesend.

Die Vollversammlung ist berechtigt, jede Fragen zu treffen, die  die Tätigkeit der Union  und deren Mitglieder betreffen.

Alle Fragen auf der Vollversammlung der Union sind mit der  enfachen Mehrheit der Stimmen von Anwesenden angenommen, mit  Ausnahme  von den Fragen, vorgesehen durch die Satzung.
5.3 Die Vollversammlung der Union  wählt  das Präsidium  durch die qualifizierte Mehrheit (2/3) der  Unionmitglieder, die auf der Vollversammlung mit der Frist von 4 Jahren  anwesend sind.
5.4  Die  Vollversammlung kann durch die qualifizierte Mehrheit der Stimmen von Anwesenden Personen die einzelnen  Mitglieder des Präsidiums von Union von ihrer  Pflichten befreien und statt der ausgetreten Mitglieder die neuen wählen.

5.5 Das Präsidium  der Union  versichert  die Erfüllung  der Entscheidungen der Vollversammlung von Union und  in der Periode   zwischen den  Vollversammlungen leitet die ganze Tätigkeit  von Union.  In ihrer Tätigkeit  trägt das Präsidium  die Berichterstattung  vor der Vollversammlung der Union.   Das Präsidium berichtet der Vollversammlung  über die wichtigsten  Entscheidungen, die von ihr  in der Periode zwischen den Vollversammlungen getroffen wurden und vertritt jährlich  der Vollversammlung  von Union  die Berichterstattung über  deren Tätigkeit für   die abgelaufene  Periode.

5.6 Das Präsidium der Union wird  aus den Reihen der   bekannten Wissenschaftler, Spezialisten und praktischen  Mitarbeiter der Rechtspflegeorgane gewählt.

5.7 Die Anzahl des Präsidiums von Union wird  durch die Vollversammlung der Union festgelegt, aber das kann nicht höher als  50 Mann sein.

5.8 Das Präsidium der Union  beruft die Vollversammlung  der Union ein, billigt  die Pläne  und  führt die Kontrolle deren Erfüllung durch, billigt die Verträge zur Durchführung  der Forschungs- und wissenschaftliche-technischen Arbeiten, trifft die Entscheidung  über die Entgegennahme der Mitglieder; trifft die Entscheidung über die Erstellung der  wissenschaftlich-praktischen Sektionen der Union und  tätigt die Führung  deren Tätigkeit; versichert die Verbindung  und  die Koordinierung  der Tätigkeit mit den Staatsbehörden und den nichtstaaatlichen Organisationen; legt die  Pläne der Druckausgaben der Union fest; stellt zur Erörterung und  Billigung  der  Vollversammlung von Union die Jahresberichte über Tätigkeit der Union, beruft  die Kongresse, Konferenzen, Seminare, Besprechungen ein und veröffentlicht die Sammelbände von  wissenschaftlichen Werke, die Monographien, Ergebnisse der  durchgeführten Untersuchungen usw.; auch  die unterstützt die wissenschaftlichen Verbindungen mit den  internationalen Organisationen, ausländischen Organisationen und praktischen  Behörden  und Organisationen, plant  die Finanztätigkeit und billigt  den Stellenpkan des Arbeitsorgans; übt die Kontrolle für die Einhaltung der Satzung von Union aus. Die Verteilung der Verpflichtungen  zwischen dem Präsidenten  und den  anderen  Mitgliedern vom Präsidium verläuft mithilfe des Präsidenten  von Union.
5.9 Das Präsidium  sammelt sich  falls erforderlich, aber  nicht seltener als  einmal  per  2 Jahre. Die Entscheidung des Präsidiums ist verfügungsberechtigt, wenn  seine Versammlung aus mehr als  einer Hälfte von Mitgliedern besteht. Die Entscheidungen werden  durch die einfache  Mehrheit  der Stimmen von anwesenden Mitglieder des Präsidiums getroffen.
5.10  Der Präsident der Union  vertritt die Union  in Beziehungen mit dem Staat und den anderen Organisationen, übt die allgemeine  Leitung aus, verfügt über das Eigentum  der Union mit der Übereinstimmung mit dem Präsidium, ernennt  die  Mitarbeiter des Arbeitspersonals,  agiert ohne  Volmacht im Namen  der Union.
7.11 Die Vize-Präsidenten koordiniren  die Tätigkeit  von Sektionen der Union, organisieren die Zusammenwirkung mit den  Forschungs-Bildungsinstitutionen und den Rechtspflegeorganen.

Während der Periode  von Ausbleiben  des Präsidenten der Union  ersetzt seine Funktionen einer der Vize-Präsidenten nach der Verordnung  des  Präsidenten.  
5.12 Der zuständige Sekretär von Union führt  das Aktenwesen in der Union und  verwickelt die  Organisation-Veranstaltungen.
5.13 In der Union können  die wissenschaftlich-praktischen Sektionen funktionieren, die  deren  Mitglieder  nach den wissenschaftlichen und  praktischen Interessen vereinigen.

6. GELDMITTEL  UND EIGENTUM DER UNION

6.1  Die Union  kann  in  ihrem Besitz  die Gebäude, Bauten, Anlagen, Zubehöre, das Eigentum  der kulturell- aufklärenden  und gesundheitsförderndnen Bestimmung, Geldsmittel, Aktien, sonstigen  Wertpapiere und übrigen Eigentümer haben, die   für die materielle Versorgung der Tätigkeit notwendig sind, vorgesehen  durch die vorliegende Satzung.
Alle Fragen der Anwendung und Verfügung  mit dem Eigentum der Union wird durch  das Präsidium gemäß  dem geltenden  Recht festgelegt.
6.2 Im Besitz der Union können sich auch die Behörden, Verlage, Medien, erstellt und erworben  auf Rechnung von Mitteln der Union gemäß deren Satzungsangelegenheiten befinden. 
6.3 Die Union  ist verantwortlich für seine Vverpflichtungen mit ganzem Eigentum, das ihm gehört, worauf laut dem geltenden Recht die Dinsziplinärstrafe verhängt  werden  kann. Die Mitglieder  der Union sind für  die Verpflichtungen der Union nicht verantwortlich sowie die Union hat keine Verantwortung für die Verpflichtungen der  Union-Mitglieder. 
6.4 Die Organisationen, die  mit der Union zusammenarbeiten sowie die einzelnen  Bürger, können  zugunsten der Union die Gebäude, Räumlichkeiten und  verschiedenes Eigentum (Computer-Ausrüstung, Fernmeldetechnik, Verkehrsmittel usw.) unter den durch das Recht vorgesehenen Bedingungen nicht übereignen.
6.5 Das Eigentum der Union existiert  wegen  der Beitritt- und Annualgebühren der Mitglieder von Union, der  frewilligen Beiträge, Aufopferungen, der Einkünfte wegen der  Durchführung der  Vorlesungen, Seminare, Glückspiele, Ausstellungen und der sonstigen  Veranstaltungen, die  dem geltenden Recht und den Zielen von Erstellung der Union nicht widersprechen; der Einkünfte wegen  der Unternehmensaktivität, der Zuvilrechtsgeschäfte, der Außenhandelstätigkeit.
6.6  Jedes  einzelnes Mitglied  der Union hat kein Eigentumsrecht auf den Anteil des Vermögens, das  der Union  gehört.
6.7 Die  Herausbildung und der Einsatz der Finanzmittel von  Union verläuft gemäß deren  Budget, das  durch das Präsidium der Union   gebilligt wurde.
6.8 Die Geldmittel der Union werden auf die  Satzungsziele angewendet und unter den  Mitgliedern der  Union nicht verteilt und außerdem  sollen nur  zur Erzielung der satzungsziele angewendet werden.
7. ORDNUNG  DER ABÄNDERUNGEN UND ERGÄNZUNGEN  DER  SATZUNG VON   UNION

7.1 Die  Abänderungen und Ergänzungen in die Satzung  der Union verläuft  nach der Entscheidung der Vollversammlung von Union, angenommen durch die qualifizierte Mehrheit von Stimmen (2/3), die auf der Vollvrsammlung  der  Union-Mitglieder anwesend sind.

7.2 Die Abänderungen und Ergänzungen  der Satzung  von Union sind  gemäß  dem geltenden Recht  registriert.
8. KONTROLLE UND REVISION  VON TÄTIGKEIT   DER UNION
8.1 Für die Überprüfung der Tätigkeit von Union und Einhaltung der Satzung   der Union wird die Revissionskommission durch deren Mitglieder mit der Frist von 4 Jahren  gewählt. Die Ergebnisse  dieser Überprüfungen legt sie dem Präsidium und der Vollverrsammlung vor.

8.2  Die Revisionskommission der Union organisiert die Überprüfung der finanwirtschaftlichen Tätigkeit von Union, falls erforderlich gewinnt dazu die Wirtschaftsprüfungsorganisationen;  kontrolliert  die Richtigkeit von Erfüllung des Budgets, der finanzwirtschaftlichen Tätigkeit dess Arbeitsorgans von Union; kontrolliert  die Arbeit an der Erörterung der Bewerbungen und  Anreden der  Unionmitglieder, die Einhaltung der getroffenen Regelung von Geschäfftsleitung; kontrolliert  die Einhaltung  der Satzungsforderungen  zu Fristen der Einberufung der Vollversammlung und des Präsidiums der Union. 
8.3  Die Mitglieder der Revisionskommission können nicht in die Mannschaft  der Unionorgane   eingehen und  die etatmäßigen  Angestellten des Arbeitsapparats  des Präsidiums sein. 

9. AUFHEBUNG  UND REORGANISIERUNG DER UNION
9.1  Die Union  kann reorganisiert oder aufgehoben werden.

9.2  Die  Union  wird  nach dem Beschluß  der Vollversammlung  von Union reorganisiert oder  aufgehoben, wenn mindestens  2/3  anwesenden für diese Reorganisierung  oder Aufhebung auf der Vollversammlung der Union-Mitglieder abstimmen oder  nach dem  Gerichtsurteil.
9.3 Im Falle der Aufhebung der Union nach dem Beschluß der Vollversammlung richtet sich   deren  Eigentum auf  die Ziele, vorgesehen durch die  vorliegende Satzung.

9.4 Die Aufhebung  der Union verläuft durch die  Aufhebungskommission, ernannt  mit der Vollversammlung  der Union.

9.5 Die Unterlagen betreffs des Personalbestands bei der Aufhebung  der Union werden in vorgeschiebener Weise auf die  staatliche Aufbewahrung  übergeben.
9.6 Die Entscheidung  über die Aufhebung  der Union wird ins Organ  gerichtet, das  die Entscheidungen über die staatliche  Anmeldung  der gesellschaftlichen Vereinigungen für den Ausschluß der Union  aus dem einheitlichen staatlichen Register  der  Körperschaften trifft.
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